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wann die Bestrafung der Schuldigen stattfinden wird. – Ergebenst … Drei von der Feme.“

Kommissar Hemmerfolk las den Brief, der auf dickes, rauhes, gelbliches Papier getippt war, dreimal. Dann läutete er und ließ den Arrestanten Mr. Skrup vorführen. – Joe Skrup war der Mann gewesen, der den ausgestopften Bussard von der Galerie hinabgeschleudert hatte.

„Skrup“, sagte der Kommissar wohlwollend, „Ihr Vorstrafenregister ist beinahe so lang wie der Äquator, und der grobe Unfug gestern im Theater kostet wieder ein paar Monate, falls Sie nicht die Wahrheit sagen. Setzen Sie sich, hier haben Sie eine Zigarre. – Wer also bestach Sie zu dem Streich und übergab Ihnen das mit einer Nebelbombe gefüllte Vieh?“

Joe Skrup, ein kleiner, fetter Kahlkopf mit allzu bierehrlichem Gesicht, seufzte schmerzlich: „Sir Hemmerfolk, wenn Sie die Wahl zwischen etwa einem Jahr Gefängnis oder einer Pistolenkugel hätten, was würden Sie vorziehen?! Ich jedenfalls sitze lieber meine Strafe ab, als daß ich die Wahrheit eingestehe. Ich bleibe also dabei: Es war einer von der Feme, der mir für den Spaß hundert Pfund gab. Punktum.“

Wenn Skrup „Punktum“ sagte, war mit ihm nichts mehr zu machen. Das wußte Hemmerfolk.

Außerdem hätte er auch gar nicht mehr Zeit gehabt, noch weiter auf den alten Gauner einzureden, denn die Tür wurde aufgerissen, Jack Rauter stürmte mit wutrotem Gesicht herein und warf seinem Freunde wortlos einen gleichfalls getippten Brief hin, – aber gewöhnliches Papier.

Der Kommissar reichte Jack den Warner-Brief.

„Da, lies schnell, das Papier verfärbt sich schon … In kurzem ist nur noch grauweiße Asche übrig.“

Joe Skrup rauchte gemächlich und beobachtete die
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